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Mit Kurfürstlich

allergnädigsten

Hessischem

Privilegio.

Mittwoch, den E» September *8*5.

Regierungö - Ausschreib en.

Seine Königliche Hoheit der Kurfürst haben
allergnadigst verordnet, daß, bei der, durch das
lange angehaltene Reqenwetter, verzögerten
Erndteder Aufgang der niedern Jagd auf den

l. Octobcr dieses Jahrs, und der Zugang auf

den zi. Zanuar künftigen Jahrs, hinausgesetzt
werden soll.

Die Zustitz - Beamten haben daher diese aller

höchste Vorschrift sofort öffentlich bekannt machen
zu lassen, und auf deren Befolgung sorgfältig zu

achten. Cassel, den 5. September 1315.

Kurfürstlich Hessische Regierung.

Vorladung der Gläubiger.

i. Nachdem die beiden noch lebenden Geschwisterkinder
des vorhin in Kurhesftscben, nachher in westphaii«
schen Diensten denn 5ren Ltnienregiment gestände«
Neu und in Rußland umgekommenen Hauprmannes

George Friedrich Scheck, die Erbschaft mit der
Rech.swoblchat des Inventars angetreten, uno ycs«
halben um Vorladung aller derjenigen, welche an
dem 'Nachlöste desselben, es fei aus welchem Rechts«
gründe es wollr, Ansprüche machen, gebeten haben;
so werden alle diejenigen, welche aus irgend einem
rechtlichen Gcunde an der Verlaffenschaft des ge«

dachten Hauptmanns Scheer gegründete Ansprüche
r» haben pememen, hierdurch aufgefsrhert, eyk

weder Ln Person oder durch Bevollmächtigte in dem
auf Freitag den 20. October d. I. angesetzten Ter«
min in dem Recessirzimmer des KriegLcollegii zu er,
scheinen und solche gehörig darzvthun, widrigen«
falls aber zu gewärtigen, daß darauf keine wettere
Rücksicht genommen, sondern der Nachlaß au die
sich angegebenen Erben ausgehändigt werden soll.

Cassel, am 14. August i8i5*
Kurfürst!. Hess. Kriegs « Collegii rstesDepark.

2. Sämmtliche Gläubiger des zo Mendorf verstorben
nen Wirthe Henrich Wiegand werden hierdurch und
bei Vermeidung der Ausschließung von der Müsse
öffentlich vorgeladen, den 21. September Vormit«
tags 9 Uhr vor hiesigem Amce zu erscheinen und
ihre Forderungen zu liquidiren und gehör-.g zu be«
gründen. Homberg, am 25. Augvst 1315.

Kurfürst!. Amt daselbst. Kleyenfteuber^
3. Um den Veemö^enebestand des verstorbenen Coloni-

sten Andreas Sänger zu Friednchsbrück und dessen
gleichfalls verstorbenen Ehefrau Anne Gerdruth geb.
Pforr, gehörig cvvstattren zu können, ist es erfvr«
derlich, die Schulden derselben genau zu kennen^
und deshalb unter heutigem Tage dìe Edittale Vor«
jadung sämmtlicher Gläubiger erkannt worden. Es
werden daher alle und jede, welche an dem Nachlaß

der vorbenamten Eheleute ex quocunque capite
Forderungen oder Ansprüche zu haben vermeinen,
andurch eàictaìiter vorgeladen, in dem zur Liquida
tion derselben ein für allemal anberaumten Termi»
den 22. September d. J. Morgens 9 Uhr vor hiqsi«
 gem Amt zu erscheinen, ihre Forderungen zu liqui-
Viren, und durch Production der in Hauoen haben
 den Urkunden oder sonst rechtlich zu begründen, im
BusblMygsfall aber zu gewärtigen , daß ßc Mit
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